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Internet-Adresse des Monats (Inhalt) 

EU-Kommission öffnet ihr Übersetzungstool in 27 Sprachen für kleine und mittlere Un-
ternehmen 
Alle kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) in Europa können ab sofort das Maschi-
nenübersetzungstool eTranslation der Europäischen Kommission kostenlos nutzen. 
Das gab die EU-Kommission am 20. April 2020 bekannt. Das sichere Tool hilft den 
KMU, bei der Übersetzung von Unterlagen und Texten in 27 Sprachen Zeit und Geld zu 
sparen. Es deckt alle 24 offiziellen Sprachen sowie Isländisch, Norwegisch und Rus-
sisch ab.  
Quelle: EU-Kommission 
 
Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik - Online-Recherche der Warennum-
mern 
Mit ihrer Online-Datenbank bietet das Statistische Bundesamt eine weitere Möglichkeit 
für eine schnelle Datenrecherche zur Klassifizierung von Waren für die Statistik des 
Warenverkehrs mit den Mitgliedstaaten der Europäischen Union (Intrahandel) und mit 
den Drittländern (Extrahandel). Zu finden sind die aktuell gültigen Warennummern (8-
Steller) des Warenverzeichnisses für die Außenhandelsstatistik (WA) 2020 mit den zu-
gehörigen Erläuterungen sowie einer zusätzlichen Stichwortsuche. Weitere Extras, wie 
die Gegenüberstellung der Änderungen zum Vorjahresstand und das Länderverzeich-
nis, werden ebenfalls aktuell bereitgestellt.  
Quelle: Statistisches Bundesamt 

https://ec.europa.eu/cefdigital/wiki/display/CEFDIGITAL/eTranslation+for+SMEs
https://ec.europa.eu/cefdigital/wiki/display/CEFDIGITAL/eTranslation+for+SMEs
https://www.detmold.ihk.de/hauptnavigation/beraten-und-informieren/international/export/basisinformationen/warenverzeichnis-fuer-die-aussenhandels-online-recherche-der-warennummern-4812418
https://www.detmold.ihk.de/hauptnavigation/beraten-und-informieren/international/export/basisinformationen/warenverzeichnis-fuer-die-aussenhandels-online-recherche-der-warennummern-4812418
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Veranstaltungen regional (Inhalt) 

 
1. Exportkontrollbeauftragte/r 

Start: 5. Oktober 2020 
Zu Ihren täglichen (oder künftigen) Aufgaben als Exportkontrollbeauftragter gehört die 
Prüfung von Ausfuhrsendungen auf die Einhaltung der exportrechtlichen Vorschriften 
ebenso wie deren Kontrolle auf Verbote und Beschränkungen. Damit sind Sie Zentral-
stelle bei allen Lieferungen Ihres Unternehmens und verantwortlich, dass Exportkon-
trollprozesse implementiert sind und funktionieren. In diesem Seminar erhalten Sie das 
notwendige Wissen, um die betrieblichen Abläufe vom Einkauf bis zur Ausfuhr erfolg-
reich zu organisieren und erfahren, was bei selbst festgestellten Fehlern zu tun ist 
(Stichwort "Selbstanzeige", § 22 AWG). Abgerundet wird der Tag mit einem Blick auf 
Ihre Rechte und Pflichten innerhalb des Unternehmens sowie gegenüber den Behörden 
und der damit verbundenen Haftung. 

Weitere Infos  
 
2. Exportpraxis kompakt 

Start: 15. Oktober 2020 
Bei der Abwicklung von Exportgeschäften wird eine weitaus größere Zahl unterschied-
licher Dokumente benötigt als im Inlandsgeschäft. Besonders für Einsteiger im Export-
geschäft ist es oft nicht ganz einfach, den Überblick zu behalten. Das Seminar vermit-
telt systematisch die Kenntnisse, die zur Abwicklung von Geschäften innerhalb des 
Binnenmarktes und bei Ausfuhren in Drittländer benötigt werden. Dabei wird besonde-
rer Wert auf die Versanddokumente, Frachtbriefe und Zollanmeldungen gelegt und an 
praktischen Fallbeispielen geübt. 

Weitere Infos  
 
3. Umsatzsteuer bei grenzüberschreitenden Lieferungen 

Start: 27. Oktober 2020 
Unter Anwendung von Fallbeispielen werden Grundkenntnisse in der umsatzsteuerli-
chen Behandlung sowohl innergemeinschaftlicher als auch außergemeinschaftlicher 
Lieferungen unter Berücksichtigung der aktuellen Änderungen und Rechtsprechung 
vermittelt. Dabei wird besonderer Wert auf die Besonderheiten bei Reihen- und Drei-
ecksgeschäften gelegt. 

Weitere Infos  
4. INCOTERMS® 2020  

Start: 28. Oktober 2020 
Die sinnvolle und vertragskonforme Anwendung der aktuellen INCOTERMS®-Regeln 
ist fundamental für die sichere Abwicklung von Außenhandelsgeschäften. Unter Berück-
sichtigung länderspezifischer Risiken, der Transportart sowie der Zahlungsbedingung 
wird die Auswahl einer geeigneten Klausel systematisch dargelegt. Die Zusammen-
hänge mit der Transportversicherung und deren Bedeutung für die Export- bzw. Import-
kalkulation werden erläutert. Die korrekte und vertragskonforme Anwendung der Liefer-
bedingungen stellt in der Praxis eine Herausforderung dar. Häufig werden erst bei kon-
kreten Schadensfällen Schwachstellen bei der Umsetzung der damit verbundenen 
Sorgfaltspflichten erkannt. Dieses Seminar vermittelt das entscheidende Wissen für den 
Umgang mit den INCOTERMS® 2020 für die tägliche Praxis. 

Weitere Infos  
  

https://www.detmold.ihk.de/system/vstdetails/4196978?id=320626&terminId=541177
https://www.detmold.ihk.de/system/vstdetails/4196978?id=318792&terminId=537064
https://www.detmold.ihk.de/system/vstdetails/4196978?id=320625&terminId=537075
https://www.detmold.ihk.de/system/vstdetails/4196978?id=326448&terminId=537074


Außenwirtschaft Aktuell 
 

Juni 2020 
  

 
 

     © Industrie- und Handelskammer Lippe zu Detmold Seite 3 
 

 
 

5. Business English Geschäftskorrespondenz  
Start: 28. Oktober 2020 

Dieses Seminar knüpft da an, wo Basiswissen endet und weitergehendes Wissen auf-
gebaut werden soll. Es wird in englischer Sprache unterrichtet. Bei Sprachschwierigkei-
ten wird auf Deutsch umgeschaltet. Fachdiskussionen werden in englischer Sprache 
geführt und es wird auf die individuelle Sprachanwendung der Teilnehmer/-innen ein-
gegangen. 

Weitere Infos  
 

Veranstaltungen überregional (Inhalt) 

6. Virtuelle Deutsch-Griechische Veranstaltung mit B2B Meetings,  
2. - 5. Juni 2020 

Die Deutsch-Griechische Industrie- und Handelskammer (AHK Griechenland) organi-
siert das „Hellenic-German Virtual Business Forum“ mit B2B Meetings in Kooperation 
mit der griechischen Botschaft in Deutschland. In individuellen virtuellen B2B Meetings 
in den Bereichen Energie, Erneuerbare Energien, Umwelttechnologien und Innovation 
können sich Unternehmen aus Deutschland und Griechenland in einem Zeitraum von 
vier Tagen auf einer speziellen Onlineplattform treffen und Kooperationsmöglichkeiten 
entdecken. Die Anmeldung sowie die Veranstaltung sind in englischer Sprache. Kon-
takt:  Deutsch-Griechische Industrie- und Handelskammer, Sotiria Theofanidou,  
Tel. +30 210 6419021 
Quelle: AHK Griechenland, 18.05.2020 

Weitere Infos 
 
7. IHK-Außenwirtschaftstag NRW, 17. September 2020 –  

Virtuelle Sonderveranstaltungen 
Der für den 17. September 2020 geplant IHK-Außenwirtschaftstag NRW wurde auf-
grund der aktuellen Entwicklung auf den 23. September 2021 verschoben. Gastgeber 
ist wieder Essen. Für den 17. September 2020 ist eine kostenlose virtuelle Sonderver-
anstaltung vorgesehen. Firmen erfahren über die aktuellen Entwicklungen in der Welt-
wirtschaft und könne online ein Fachprogramm verfolgen.  
Quelle: IHK zu Essen, 22.05.2020 

Weitere Infos 
 
8. Asien-Pazifik-Konferenz (APK) digital, 19. Oktober 2020 
Aufgrund der Unsicherheit über den weiteren Verlauf der Pandemie, der mangelnden 
Planungssicherheit und möglicher Reisebeschränkungen, die auch noch im Herbst 
2020 Bestand haben können, wird die für 18./19. Oktober 2020 in Tokio/Japan vorge-
sehene APK verschoben. Sie soll nun im ersten Halbjahr 2022 in Tokio stattfinden. Für 
den 19. Oktober 2020 ist eine „APK digital“ (ca. drei Stunden) in Berlin geplant. Mit 
Sprechern aus Asien, Deutschland und der EU werden aktuelle Themen und Heraus-
forderungen diskutiert. 

Weitere Infos 
 
  

https://www.detmold.ihk.de/system/vstdetails/4196978?id=323332&terminId=525358
https://hellenic-german-virtual-b2b-forum.b2match.io/
https://www.ihk-aussenwirtschaftstag-nrw.de/
https://asiapacificconference.com/
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Webinare  

 
9. Webinar: Navigator I German-Indian Economic Relations:  

COVID-19 Crisis & Recovery Strategies, 4. Juni 2020  
Wo erhalte ich in der aktuellen Krise welche Unterstützung? An wen kann ich mich wen-
den, und wo finde ich die notwendigen Informationen? Vor diesen Fragen stehen zahl-
reiche auslandsaktive Betriebe. Viele Informationen sind nur aufwendig über die jewei-
ligen Informationsseiten der lokalen Regierungen abrufbar – oftmals nur in Landesspra-
che. Der DIHK organisiert deshalb für interessierte Unternehmen in Kooperation mit den 
Industrie- und Handelskammern und den Deutschen Auslandshandelskammern (AHKs) 
eine Webinar-Serie "Navigator" mit aktuellen Informationen zu weltweiten Märken in der 
Corona-Krise. 
Quelle: DIHK 

Weitere Infos 
 
10. Webinar: Die Ukraine in der Corona-Krise - Tipps zur Geschäftspraxis für 

deutsche Unternehmen, 10. Juni 2020 
Die ukrainische Regierung setzt abhängig vom Verlauf der Pandemie Lockerungen um, 
und viele Unternehmen werden deshalb demnächst "auf Sicht" fahren müssen. Was 
das für deutsche Unternehmen mit geschäftlichen Verbindungen in die Ukraine mit sich 
bringt, wird in einem Webinar der IHK Düsseldorf am 10. Juni 2020, 10 bis 11 Uhr be-
handelt. Die Teilnahme ist entgeltfrei.  
Quelle: IHK Düsseldorf 

Weitere Infos 
 
11. Webinar der AHK Korea: How do Smart Cities Combat COVID-19?,  

11. Juni 2020 
Das englischsprachige Webinar der AHK Korea am 11. Juni 2020, 10.00 – 11.00 Uhr, 
zeigt auf, welche digitalen Technologien im Rahmen von Smart City-Lösungen in Korea 
zur Bekämpfung der Covid-19-Pandemie zum Einsatz kommen und stellt Best-Practice-
Lösungen vor. 
Quelle: IHK Düsseldorf 

Weitere Infos 
 
12. Webinar: Aktuelles zur Situation Covid-19 in Italien, 16. Juni 2020 
Die AHK Italien lädt in Zusammenarbeit mit der IHK Düsseldorf ein zum Webinar am 
16. Juni 2020, 9.00 Uhr. In einem 45-minütigen Vortrag wird der AHK-Experte Sebastian 
Euchenhofer über die aktuelle Situation in Italien und Geschäftschance für Unterneh-
men aus NRW berichten. Seit dem 04.05.2020 werden die Maßnahmen zur Eindäm-
mung der Coronavirus-Epidemie in Italien allmählich gelockert. Die Teilnahme am We-
binar ist kostenfrei. 
Quelle: IHK Düsseldorf 

Weitere Infos 
  

https://www.dihk.de/de/aktuelles-und-presse/coronavirus/corona-auslandsinfos-webinar-serie-navigator--20534
https://www.duesseldorf.ihk.de/system/vst/2601776?id=348446&terminId=583596
https://register.gotowebinar.com/register/5073202033035474190
https://www.ahk-italien.it/events/events-detail/default-3f3ef73c18-4
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13. Webinar: Sourcing in der Türkei, 17. Juni 2020 
Die Türkei gehört zu den Hidden Champions im globalen Einkauf. Doch lohnt sich Sour-
cing in der Türkei auch für Ihr Unternehmen? Wie sehen die wirtschaftlichen und recht-
lichen Rahmenbedingungen für den Einkauf auf dem türkischen Markt aus? Welche 
Produkte oder Warengruppen eignen sich für den Bezug aus der Türkei? Und wie findet 
man die richtigen Lieferanten vor Ort? Die Teilnahme an dem Webinar ist kostenfrei. 
Das Webinar findet in Zusammenarbeit mit der IHK Köln statt, der landesweiten Schwer-
punkt-IHK für die Türkei.  
Quelle: IHK Mittlerer Niederrhein 

Weitere Infos 
 
14. Webinar Geschäftspraxis in Korea: Zertifizierung, Mittwoch, 17. Juni 2020 
Viele Unternehmen sind unsicher, welche konkreten Anforderungen ihre Produkte für 
den koreanischen Markt erfüllen müssen und ob europäische Standards anerkannt wer-
den können. Im Webinar am Mittwoch, 17. Juni 2020, 10:00 - 11:00 Uhr möchten die 
IHK-Korea Desks und die AHK Korea einen Überblick über die wichtigsten koreanischen 
Standards und Zertifizierungsanforderungen geben.  
Quelle: IHK Düsseldorf 

Weitere Infos  
 
15. Webinar: "Indonesien zwischen Corona und Wirtschaftswachstum",  

18. Juni 2020 
Indonesiens Ökonomie wächst seit 20 Jahren mit durchschnittlich mehr als 5 Prozent. 
Sowohl die wachsende Mittelschicht des fast 270 Mio. Einwohner umfassenden Insel-
staats als auch diverse strategische Regierungsprogramme, wie Making Indonesia 4.0, 
sollen die technische Entwicklung des G-20 Lands weiter antreiben. Doch wie ist der 
aktuelle Status des Landes, welche Auswirkungen hat Corona auf die Außenwirtschaft, 
den Export und den Import, mit welchen Risiken muss der deutsche Exporteur rechnen, 
welche Chancen ergeben sich für die Industrie, Unternehmen und Investoren in einem 
Land, das in maßgeblichen Sektoren dringend auf Kapital und Know- How aus dem 
Ausland angewiesen ist? Experten der AHK Indonesien und von GTAI werden in diesem 
Webinar obige Fragen anhand von Impulsvorträgen beantworten und stehen für weiter-
gehende Erkundigungen der Teilnehmer zu Wirtschaftskooperation in Indonesien zur 
Verfügung. Kontakt: IHK Bonn/Rhein-Sieg, Armin Heider, Tel. 0228 2284-144,  
E-Mail: heider@bonn.ihk.de 
Quelle: IHK Bonn/Rhein-Sieg, 25.05.2020 

Weitere Infos 
  

https://www.ihk-krefeld.de/de/international/veranstaltungen/webinar-sourcing-in-..-2.html
https://register.gotowebinar.com/register/5343452095532693772
mailto:heider@bonn.ihk.de
https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=2346
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16. Webinar „Vietnam: Aktuelle Situation, Perspektiven,  

Freihandelsabkommen“, 23. Juni 2020 
Vietnam war bislang im Kampf gegen Covid-19 erfolgreich. Nicht erst seit Corona ver-
folgen deutsche Unternehmen zunehmend eine „China + 1“-Strategie. Vietnam als mög-
licher kostengünstiger Produktionsstandort oder Lieferant steht im Blickpunkt des Inte-
resses. Wie ist die Situation in Vietnam? Welche Chancen und Risiken bieten sich für 
deutsche Unternehmen mit Blick auf Sourcing, Export oder Produktion vor Ort? Welche 
Möglichkeiten enthält das Freihandelsabkommen EU-Vietnam, das in Kürze in Kraft tre-
ten soll? Über diese Fragen informieren und diskutieren Experten im Rahmen des We-
binars. Kontakt: IHK Köln, Gudrun Grosse, Tel. 0221 1640-1561,  
E-Mail: gudrun.grosse@koeln.ihk.de 
Quelle: IHK Köln 
 
17. Webinar: "Mikronetze und Eigenversorgung in Gemeinden", 30. Juni 2020 
Erfahren Sie mehr über innovative deutsche Technologielösungen von deutschen Un-
ternehmen und die Möglichkeiten, die der irische Energiemarkt eröffnet. Mikronetze und 
energieautarke Gemeinden befinden sich in Irland momentan im Aufbau. Viele Techno-
logien werden dabei aus dem Ausland bezogen, sodass sich deutschen Unternehmen 
eine Möglichkeit bietet, eigene Produkte und Dienstleistungen am irischen Markt anzu-
bieten. Die Teilnahme an dem Webinar ist kostenfrei.  
Quelle: Deutsch-Irische Industrie- und Handelskammer 

Weitere Infos 
 
18. Webinar „Was mañana wirklich bedeutet – Wie Sie erfolgreich mit  

mexikanischen Partnern kommunizieren“,  
30. Juni 2020 von 11:00 bis 11:30 Uhr 

Im Webinar ‚Was mañana wirklich bedeutet‘ erfahren Vertreter deutscher Unternehmen, 
wie unterschiedliche Kommunikationsstile für Missverständnisse im Mexikogeschäft 
verantwortlich sind. Die Referentin des kostenlosen Webinars gibt zudem Tipps und 
Empfehlungen für eine gelingende Kommunikation und den erfolgreichen Umgang mit 
mexikanischen Partnerinnen und Partnern. Kontakt: IHK Aachen, Claudia Masbach, 
Tel.: 0241 44620-296, E-Mail: claudia.masbach@aachen.ihk.de.  

Weitere Infos  
 

Unternehmerreisen (Inhalt) 

19. Unternehmerreise "Startup NRW – Poland" zum NRW Tech-Day in 
Warschau, 1. Oktober 2020 

Unternehmen in Polen treiben die Digitalisierung ihrer Geschäftsmodelle konsequent 
voran. Eine wichtige Rolle in diesem Prozess spielt die Zusammenarbeit mit internatio-
nalen Start-ups. Im Rahmen der 1-tägigen Unternehmerreise am 1. Oktober 2020 wird 
für Start-ups aus NRW ein Pitch-Event in Warschau vor potenziellen Kunden aus dem 
Corporate-Segment (Banken, Versicherungen, Personaldienstleister und weitere) orga-
nisiert. Im Anschluss an die Kurzvorträge finden individuelle B2B-Gespräche mit inte-
ressierten Firmen statt. 
Quelle: NRW.International, 11.05.2020 

Weitere Infos 
  

mailto:gudrun.grosse@koeln.ihk.de
https://www.german-irish.ie/events/event-details/konferenz-mikronetze-und-eigenversorgung-in-kommunen
mailto:claudia.masbach@aachen.ihk.de
https://www.aachen.ihk.de/system/vst/615698?id=345944&terminId=580319
https://www.nrw-international.de/veranstaltungen/veranstaltungsdetails/unternehmerreise-startup-nrw-poland-zum-nrw-tech-day-in-warschau/
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Allgemeine Informationen (Inhalt) 

20. Freihandelsabkommen in der EU  
Welche Handelsabkommen die EU bereits abgeschlossen hat und in welchen Phasen 
sich andere Abkommen gerade befinden, hat die Germany Trade and Invest (GTAI) als 
Überblick veröffentlicht. 
Quelle: GTAI 

Weitere Infos 
 
21. Ab Juni 2020 unterstützt EZ-Scout IHK Köln und IHK Bonn/Rhein-Sieg! 
Zum ersten Juni 2020 beginnt Frau Nicole Glorian ihren Einsatz als EZ-Scout an den 
IHKs Köln und Bonn/Rhein-Sieg. EZ-Scouts sind Projektmitarbeiter der Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit (GIZ), die Unternehmen zu den Förderprogrammen und 
Angeboten der Entwicklungszusammenarbeit beraten und privatwirtschaftliches Enga-
gement in Entwicklungs- und Schwellenländern fördern. Frau Glorian wird sich dabei 
stark auf die Region Nordafrika konzentrieren. Sie wird aber auch Fragen zu anderen 
Ländern der Entwicklungszusammenarbeit beantworten. Kontakt: 
E-Mail: ez-scout@koeln.ihk.de, Tel.:0221-1640-1556 und 0228-22 84 171. 
Quelle: IHK Köln 

Weitere Infos 
 
22. Kontaktstelle für gestörte Lieferketten eingerichtet 
Aufgrund gestörter Lieferketten ist es in den letzten Wochen in produzierenden Betrie-
ben in Deutschland und Nordrhein-Westfalen zu Produktionsproblemen und teils Still-
ständen gekommen. Die Landesregierung hat daher in Abstimmung mit den IHKs eine 
zentrale Kontaktstelle eingerichtet, an die sich Unternehmen wenden können, die poli-
tische Unterstützung bei der Wiederherstellung von Lieferketten benötigen. Betroffene 
Unternehmen können sich ab sofort an die zentrale Mailadresse:  
lieferketten@mwide.nrw.de wenden.  
Quelle: DIHK 

Weitere Infos 
 

Ländernotizen (Inhalt) 

23. China: Steuerbefreiung für Elektrofahrzeuge 
Automobile mit Elektroantrieb, Plug-in-Hybride und Automobile mit Brennstoffzelle wer-
den für zwei Jahre von der Kaufsteuer in Höhe von zehn Prozent des Nettoverkaufs-
preises befreit. Die Steuerbefreiung beginnt am 1. Januar 2021 und endet am 31. De-
zember 2022. Sie gilt sowohl für Fahrzeuge, die in China hergestellt werden, als auch 
für Importe. Die chinesische Steuerverwaltung veröffentlicht zu einem späteren Zeit-
punkt einen Katalog, in dem die geförderten Fahrzeuge aufgeführt sind. 
Quelle: GTAI 

Weitere Infos  
  

https://www.gtai.de/gtai-de/trade/zoll/freihandelsabkommen-in-der-eu-250822
https://www.ihk-koeln.de/Der_EZ_Scout_bei_den_IHKs_Koeln_und_Bonn_Rhein_Sieg.AxCMS
mailto:lieferketten@mwide.nrw.de
https://www.detmold.ihk.de/hauptnavigation/beraten-und-informieren/international/marktinformationen/aktuelles-marktinformationen/bundeskontaktstelle-fuer-die-sicherstellung-von-grenzueberschreitenden-lieferketten-eingerichtet-4785826
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/zoll/zollmeldung/china/china-steuerbefreiung-fuer-elektrofahrzeuge-243042
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24. EU-Länder: Einreisebestimmungen in Zeiten von Corona 
In welchen EU-Ländern können aktuell Dienstleistungen erbracht werden? Wer zur Zeit 
Dienstleistungen im europäischen Ausland erbringen muss, hat einiges zu beachten. In 
Frankreich ist die Einreise unmöglich, in der Schweiz muss vorab eine Bewilligung ein-
geholt werden, während der Grenzübertritt nach Österreich recht unkompliziert ist. Die 
Industrie- und Handelskammer (IHK) zu Köln hat die aktuellen Bestimmungen für die 
Niederlande, Belgien, Luxemburg, Frankreich, Schweiz, Österreich, Italien und Spanien 
in einer übersichtlichen Tabelle zusammengestellt. 
Quelle: IHK Köln 

Weitere Infos 
 
25. Hongkong: Bedarf an Medizintechnik wird noch jahrelang steigen  
Die Nachfrage nach moderner Medizintechnik aus dem Ausland wächst stetig, ein 
Trend der sich wohl bis zur Mitte des Jahrhunderts fortsetzen dürfte. Covid-19 beschleu-
nigt den langfristigen Aufwärtstrend. Die SVR muss über 90 Prozent ihres Bedarfs an 
Medizintechnik im Ausland einkaufen, weil es kaum einheimische Anbieter gibt. Die 
Brancheneinfuhren Hongkongs summierten sich 2019 gemäß dem lokalen Statistikamt 
auf 2,5 Milliarden US-Dollar. Allerdings wird ein Großteil anschließend wieder ausge-
führt, denn die SVR ist ein wichtiger Umschlagsplatz für Medizintechnik. Deutschland 
ist drittwichtigster Zulieferer. 
Quelle: GTAI 

Weitere Infos 
 
26. Oman: Neues Gesellschaftsrecht 
Nach den neuen Vorschriften kann in Oman eine GmbH jetzt mit nur einem einzigen 
Anteilseigner gegründet werden. Dies soll gerade auch ausländischen Investoren zu-
gutekommen. Ein ausländischer Investor kann eine GmbH in Oman nun auch zu 100 
Prozent besitzen. Das neue Gesetz schreibt kein Mindeststammkapital für eine GmbH 
mehr vor. 
Quelle: GTAI 

Weitere Infos 
 
27. Saudi-Arabien: Das Land verdreifacht die Mehrwertsteuer 
Aufgrund der Coronakrise und des massiven Ölpreisverfalls hat Saudi-Arabien neben 
einem Sparprogramm auch eine Steuererhöhung beschlossen. Ab dem 1. Juli 2020 be-
trägt die Mehrwertsteuer nach Angaben des saudi-arabischen Finanzministeriums 15 
Prozent. Die Mehrwertsteuer wird als Einfuhrumsatzsteuer auch importierte Waren be-
lasten. 
Quelle: GTAI 

Weitere Infos 
  

https://www.ihk-koeln.de/Entsendung_ins_europaeische_Ausland.AxCMS
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/branchen/branchenbericht/hongkong/hongkongs-bedarf-an-medizintechnik-wird-noch-jahrelang-steigen-234470
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/recht/rechtsmeldung/oman/neues-gesellschaftsrecht-in-oman-248840
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/zoll/zollmeldung/saudi-arabien/saudi-arabien-verdreifacht-mehrwertsteuer-249624
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28. Vietnam: Das Land bleibt auf Freihandelskurs 
Das 2015 geschlossene Freihandelsabkommen zwischen der Europäischen Union (EU) 
und Vietnam (EU-Vietnam Free Trade Agreement (EU-Vietnam FTA)) haben die Abge-
ordneten des Europaparlaments am 12. Februar 2020 mit deutlicher Mehrheit verab-
schiedet. Nur noch die Ratifizierung durch die vietnamesische Nationalversammlung ist 
erforderlich. Die Abstimmung ist für Mai 2020 geplant. Am 1. Juli 2020 könnte das Ab-
kommen, wenn die Abstimmung planmäßig erfolgt, in Kraft treten. Kern ist der Abbau 
von Zollschranken aber auch Verpflichtungen zum Arbeitnehmer- und Umweltschutz 
sowie zu sozialer Entwicklung. Weitere Abkommen werden zurzeit verhandelt. 
Quelle: GTAI 

Weitere Infos 
 
29. VR China: Automarkt nach Einbruch durch Covid-19 auf dem  

Weg der Besserung  
Im Großen und Ganzen ist die Kfz-Produktion im Reich der Mitte wieder angelaufen. 
Die meisten Lieferketten funktionieren. Generell kommt das Premiumsegment bislang 
besser durch die Krise als die Gesamtbranche. Den stärksten Einbruch sehen vor allem 
Kleinwagen chinesischer Hersteller. Viele ihrer preissensitiven Kunden müssen durch 
die Coronakrise um ihren Job bangen oder zumindest temporär starke Gehaltseinbußen 
verkraften. Der Kauf eines Neuwagens steht daher nicht oben auf der Liste. 

Weitere Infos 
 
30. Coronavirus: Länderspezifische Informationsseiten zu Covid-19 
Die europäischen Mitgliedstaaten haben vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie 
Webseiten eingerichtet, die einen Überblick über aktuelle Entwicklungen und Maßnah-
men geben. Auf der Internetseite von Germany Trade and Invest findet sich eine Über-
sicht der Sonderseiten zu Covid-19 in den Mitgliedsländern der Europäischen Union. 
Die gelisteten Sonderseiten wurden von den Regierungen der Länder online gestellt. 
Quelle: GTAI 

Weitere Infos 
 
31. Welt: Coronavirus und Verträge 
Die Ausbreitung des neuartigen Coronavirus betrifft Staaten weltweit. Auch rechtliche 
Fragen stehen dabei im Fokus. Die durch die Covid-19-Pandemie von allen betroffenen 
Ländern veranlassten Beschränkungen belasten Unternehmen stark. Dies gilt in hohem 
Maße auch für Vertragsbeziehungen zwischen deutschen Unternehmen und ihren aus-
ländischen Geschäftspartnern. Was tun, wenn Verträge nicht mehr wie vereinbart erfüllt 
werden können? Liegt bei der Pandemie ein Fall „höherer Gewalt" vor? Und wann ist 
eine Berufung auf „höhere Gewalt“ möglich? Die Länderberichte zum Thema „Corona-
virus und Verträge“ geben Ihnen - auf der Basis des jeweils nationalen Rechts -  
Antworten auf diese und weitere Fragen. 
Quelle: GTAI 

Weitere Infos 
  

https://www.gtai.de/gtai-de/meta/ueber-uns/was-wir-tun/schwerpunkte-2019/offene/vietnam-haelt-die-freihandelsfahne-hoch-21774
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/branchen/branchenbericht/china/automarkt-nach-einbruch-durch-covid-19-auf-dem-weg-der-besserung-247074
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/recht/rechtsbericht/eu/coronavirus-laenderspezifische-informationsseiten-zu-covid-19-248164
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/recht/dienstleistungen-erbringen-in/welt/welt-coronavirus-und-vertraege-231336
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32. Coronavirus: Weiterhin drastische Einschränkungen des Flugverkehrs 
Während die Reisebeschränkungen innerhalb der EU schrittweise gelockert werden, 
sind Geschäftsreisen und Mitarbeitereinsätze in anderen Weltregionen oftmals unmög-
lich. Fast alle Staaten haben infolge der Coronakrise die Einreisebedingungen drastisch 
verschärft. Der internationale Luftfahrtverband IATA veröffentlicht auf seiner Webseite 
eine aktuelle Übersicht, welche Länder Flüge zulassen und welchen Gruppen die Ein-
reise gestattet wird:   
Quelle: IATA 

Weitere Infos 
 
33. Corona: Weiterhin Quarantäne bei Einreisen aus Drittstaaten 
Das Land NRW hat am 15. Mai 2020 die 14-tägige Quarantänepflicht für Einreisende 
aus der EU sowie Großbritannien, der Schweiz, Norwegen, Island und Liechtenstein 
aufgehoben. Doch wer von außerhalb Europas nach NRW einreist, muss weiterhin in 
Quarantäne. Ausgenommen von dieser Regel sind unter anderem das Transportge-
werbe und Geschäftsreisen bis zu fünf Tagen. Die entsprechende Corona-Einreisever-
ordnung des Landes NRW wurde bis zum 5. Juni 2020 verlängert. Eine weitere Verlän-
gerung der Corona-Einreiseverordnung ist zu erwarten. Welche Länder zukünftig von 
der Quarantänepflicht ausgenommen sein werden, wird von der jeweiligen epidemiolo-
gischen Lage abhängig gemacht. 
Quelle: Ministerium des Inneren des Landes Nordrhein-Westfalen 

Weitere Infos 
 

Zölle und Verfahrensfragen (Inhalt) 

34. Verhandlungsdurchbruch EU-Mexiko-Abkommen    
Die EU und Mexiko haben am 28. April 2020 den Verhandlungsdurchbruch zur Moder-
nisierung des bilateralen Handelsabkommens verkündet. Dadurch ergeben sich neue 
Marktchancen insbesondere im Beschaffungs-, Agrar- und Dienstleistungsmarkt. Mit 
der Ratifizierung wird 2021 gerechnet. Die Vereinbarung ist eine Modernisierung des 
bilateralen Abkommens aus dem Jahr 2000, das vor allem den Warenhandel abdeckt. 
Der neue Pakt wird sich auch auf Sektoren wie Finanzen, E-Commerce und Landwirt-
schaft erstrecken. Es ist das erste Abkommen zwischen der EU und einem lateiname-
rikanischen Land, das auch Investitionen schützt.  
Quelle: DIHK 

Weitere Infos 
 
35. EU-Kommission veröffentlicht FAQs zur Exportkontrolle  

von Schutzausrüstung 
Am 26. April 2020 ist die Durchführungsverordnung (EU) 2020/568 der Kommission 
vom 23. April 2020 über die Einführung der Verpflichtung zur Vorlage einer Ausfuhrge-
nehmigung bei der Ausfuhr bestimmter Produkte (Schutzausrüstung) in Kraft getreten. 
Diese ersetzt die zuvor erlassene Verordnung (EU) 2020/402 (geändert durch: Durch-
führungsverordnung (EU) 2020/426). Am 29. April 2020 hat die EU-Kommission FAQs 
zur Exportkontrolle von Schutzausrüstung veröffentlicht. Diese ergänzen die am 15. 
März 2020 bzw. 23. April 2020 erlassene Verordnungen. 
Quelle: DIHK 
  

https://www.iatatravelcentre.com/international-travel-document-news/1580226297.htm
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_bes_text?anw_nr=2&gld_nr=2&ugl_nr=2126&bes_id=42064&menu=1&sg=0&aufgehoben=N&keyword=CoronaEinreiseVO#FV
https://trade.ec.europa.eu/doclib/press/index.cfm?id=2142&title=EU-and-Mexico-conclude-negotiations-for-new-trade-agreement
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32020R0568
https://trade.ec.europa.eu/doclib/docs/2020/april/tradoc_158693.pdf
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36. Pflanzengesundheit Export Covid-19 Pflanzengesundheitszeugnisse  

im Original   
Am 24. März 2020 hat die EU Drittstaaten ankündigt, dass elektronische Pflanzenge-
sundheitszeugnisse und gescannte Kopien bei der Einfuhr in die EU akzeptiert werden. 
Darüber hinaus forderte die Kommission nun die Handelspartner auf, die Handelser-
leichterungsmaßnahmen der EU im Zusammenhang mit der Akzeptanz von gescannten 
Pflanzengesundheitszeugnissen ebenfalls für Exporte der EU-Mitgliedsstaaten in Dritt-
länder zu akzeptieren. Importeure im Drittland sollten sich über die aktuellen Regelun-
gen in den Zielländern informieren. Per Verbalnote informierte die Türkei bereits am  
2. April 2020 über eine solche Handelserleichterung. Das Julius-Kühn-Institut plant auf 
ihrer Homepage solche Ankündigungen von Drittländern aufzulisten.  
Quelle: DIHK 

Weitere Infos 
 
37. Einfuhr von Stahl- und Aluminiumprodukten: Ex-ante Überwachungsdoku-

mente werden ersetzt durch neues ex-post Überwachungssystem  
In seiner Fachmeldung vom 15. Mai 2020 informiert der deutsche Zoll über den Wegfall 
der „vorherigen“ Überwachung von Einfuhren bestimmter Eisen-, Stahl- und Alumini-
umerzeugnisse. Diese vorherige Überwachung (ex-ante) mittels Überwachungsdoku-
menten basierten auf den Durchführungsverordnungen (EU) 2016/670 und (EU) 
2018/640, die bis zum 15. Mai .2020 befristet waren und nicht verlängert wurden. Statt-
dessen hat die EU-Kommission ein neues „ex-post“ EU-Überwachungssystem für Stahl- 
und Aluminiumimporte eingeführt. Das neue System basiert auf Einfuhrstatistiken, die 
bereits zwei Wochen nach den tatsächlichen Einfuhren vorliegen. Die diesbezüglichen 
Überwachungsinformationen können auf der „Steel and Aluminium Monitoring“-Website 
der EU eingesehen werden. 
Quelle: DIHK, 20.05.2020  

Weitere Infos 
 
38. Handbuch und Kurzanleitung zur IAA-Plus 
Das Handbuch zur IAA-Plus und die Kurzanleitung zur IAA-Plus wurden aktualisiert 
und stehen auf der Internetseite der Zollvewaltung zum Download bereit. 
Quelle: Zoll.de 

 
 
39. Brexit: Neuer Zolltarif veröffentlicht 
Die Übergangsphase dauert voraussichtlich bis zum 31. Dezember 2020. Mit dem Ende 
der Übergangsphase gehört das Vereinigte Königreich nicht mehr zur Zollunion der  
Europäischen Union (EU). Danach gelten für Einfuhren in das Vereinigte Königreich 
nicht mehr der Gemeinsame EU-Zolltarif, sondern der neue, sogenannte UK Global Ta-
riff (UKGT). Die britische Regierung hat zum UKGT ein Online-Tool veröffentlicht. 
Quelle: GTAI 

Weitere Infos 
  

https://www.detmold.ihk.de/hauptnavigation/beraten-und-informieren/international/import/aktuelles-import/eu-pflanzengesundheitszeugnisse-bei-ein-und-ausfuhr-4781018
https://www.detmold.ihk.de/hauptnavigation/beraten-und-informieren/international/import/aktuelles-import/bafa-ende-der-ueberwachung-der-einfuhren-von-eisen-stahl-und-aluminiumerzeugnissen-in-die-eu-4803594
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/FormulareMerkblaetter/Zollrecht/ATLAS/iaa_plus_hb.pdf?__blob=publicationFile&v=7
https://www.detmold.ihk.de/hauptnavigation/beraten-und-informieren/international/binnenmarkt/brexit/uk-veroeffentlicht-neuen-zolltarif-4803602
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40. Brexit: Neue Entwicklungen in Sachen europäische Ziviljustiz 
Das Vereinigte Königreich (VK) möchte durch einen Beitritt zum Lugano-Übereinkom-
men eine bessere internationale Zusammenarbeit von Gerichten und Vollstreckungsbe-
hörden ermöglichen. Die Erfolgsaussichten des Antrags sind allerdings ungewiss. Denn 
gemäß Artikel 72 des Übereinkommens müssen alle Vertragsparteien zustimmen. Wäh-
rend Island, Norwegen und die Schweiz einen Beitritt befürwortet haben, hat sich die 
EU bislang noch nicht geäußert. Sollte ein Beitritt nicht möglich sein, würde dem VK 
immerhin das Haager Übereinkommen von 2005 offenstehen. Dieses bietet zwar weni-
ger Harmonisierung als das Lugano-Übereinkommen, dafür gibt es aber keine Beitritts-
hürden. 
Quelle: GTAI 

Weitere Infos  
 
41. Türkei: Sonderzölle auf bestimmte Waren 
Die Türkei erhebt befristete Sonderzölle auf verschiedene Waren. Die Sonderzölle gel-
ten seit dem 20. April 2020 bzw. 11. Mai 2020 bis zum 30. September 2020. Für die 
betroffenen Waren aus Erlass 2514 werden Sonderzölle in zwei zeitlichen Abstufungen 
erhoben. Hier gilt ab dem 1. Oktober 2020 eine zweite unbefristete Stufe. Nicht betroffen 
sind Waren mit Ursprung in der EU, EFTA, einigen Ländern der Pan-Euro-Med-Präfe-
renzzone, Südkorea und Malaysia. Betroffen sind z.B. Lederwaren, textile Spinnstoffe 
und Waren daraus, Bekleidung, Schuhe, Sonnen- und Regenschirme, Gehstöcke, Far-
ben, Körperpflegemittel, Klebstoffe und Filme, Waren aus Kunststoffen, Sanitärwaren, 
Verpackungsmittel, Haushaltswaren und Baubedarfsartikel, Luftreifen aus Kautschuk, 
Sperrholz, Holzgriffe, Tischwaren und Ziergegenstände aus Holz, bestimmte Papiere, 
Waren aus Stein, Keramik und Glas, Modeschmuck, Eisen und Stahl, Haushaltswaren 
aus Kupfer und Aluminium, Werkzeuge und Schneidwaren aus Metall, Waren des Ma-
schinenbaus und der Elektrotechnik, Fahrzeugteile, Krafträder, Fahrräder, Brillen, me-
dizinische Spritzen, Nadeln und Katheter, Möbel, Spielzeug, Sportartikel, Schreibwaren, 
Schneemobile, Kinderwagen, Uhrwerke, Musikinstrumente, Schmuckwaren u.v.a. De-
tails ergeben sich aus den Erlassen Nr. 2429 sowie 2430 vom 21. April 2020 und 2514 
vom 11. Mai 2020. Der genaue Warenkreis wird durch die jeweils ganz links angegebe-
nen Zolltarifnummern bestimmt. Diese sind mit den in der EU verwendeten Zolltarifnum-
mern identisch.  
Quelle: GTAI 

Weitere Infos 
 
42. USA: Koordinationscenter für Übergang von NAFTA zu USMCA | Ur-

sprungsregel-Ausnahmen für deutsche Unternehmen möglich bis 
01.07.2020  

Das United States-Mexico-Canada Agreement (USMCA) wird am 1. Juli 2020 in Kraft 
treten und damit das bisherige NAFTA-Abkommen ersetzen. Das kürzlich eröffnete US-
MCA-Center soll als Kommunikationsstelle für Interessenvertreter des internationalen 
Handels eine koordinierte Implementierung des USMCA sicherstellen. Am 24. April 
2020 hat Kanada über ein alternatives USMCA-Implementierungsregime für Fahrzeug-
bauer informiert, das die teils umfassenden nötigen Produktionsänderungen erleichtern 
soll. Voraussetzung für die Gewährung der Erleichterungen ist die rechtzeitige Beantra-
gung bis zum 01. Juli 2020. 
Quelle: DIHK und GTAI 

Weitere Infos 
  

https://www.gtai.de/gtai-de/trade/recht/rechtsmeldung/eu/brexit-neue-entwicklungen-in-sachen-europaeische-ziviljustiz-251032
https://www.detmold.ihk.de/hauptnavigation/beraten-und-informieren/international/export/aktuelles-export/tuerkei-sonderzoelle-auf-bestimmte-waren-4783428
https://www.detmold.ihk.de/hauptnavigation/beraten-und-informieren/international/export/aktuelles-export/usa-koordinationscenter-fuer-uebergang-von-nafta-zu-usmca-4806656
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43. Einfuhr: Sicherheitsleistung bei Zollkontingenten und Auswirkungen bei 

Zahlungsaufschub 
Das IT-Verfahren ATLAS wurde dahingehend angepasst, dass für nicht kritische Zoll-
kontingente keine Sicherheitsleistung mehr erforderlich ist (siehe Artikel 153 UZK-DA). 
Zu beachten ist allerdings, dass ein beantragtes Zollkontingent zwischen der Abgabe 
der Zollanmeldung und der Überlassung der Ware in den zollrechtlich freien Verkehr 
kritisch werden kann. In diesen Fällen ist die Überlassung der Ware ohne vorherige 
Hinterlegung einer Sicherheit nicht möglich. Dies gilt auch im Zuge eines beantragten 
Zahlungsaufschubs. Weitere Informationen enthält die ATLAS-Info 0036/2020. 
Quelle: Zoll.de 

Weitere Infos 
 
44. Einleitung eines Antidumpingverfahrens: Einfuhren bestimmter warmge-

walzter Flacherzeugnisse aus Eisen, nicht legiertem Stahl oder anderem  
legiertem Stahl mit Ursprung in der Türkei 

Details sind der am 14. Mai 2020 im Amtsblatt der EU veröffentlichten Bekanntmachung 
zu entnehmen. Interessierte Parteien, die zum Antrag oder zu Aspekten im Zusammen-
hang mit der Einleitung der Untersuchung Stellung nehmen möchten, müssen dies bin-
nen 37 Tagen nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung tun. Anträge auf Anhö-
rung, die die Einleitung der Untersuchung betreffen, müssen binnen 15 Tagen nach 
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung gestellt werden. 
Quelle: Amtsblatt der EU 

Weitere Infos 
 
45. Einfuhr von Hilfsgütern, die zur Eindämmung der COVID 19-Pandemie  

geeignet sind 
Die Zollverwaltung hat ihre Internetseite (Stand 11. Mai 2020) zu den Informationen, 
was bei der Einfuhr von Hilfsgütern zu beachten ist, aktualisiert.  
Quelle: Zoll.de 

Weitere Infos 
 
46. Einführung des elektronischen Systems INF der EU-Kommission 
Ab dem 1. Juni 2020 muss in bestimmten Fällen der aktiven und passiven Veredelung 
das EUCTP (EU Customs Trader Portal) für den Standardinformationsaustausch (INF) 
genutzt werden. Ab diesem Zeitpunkt dürfen keine INF-Vordrucke mehr verwendet wer-
den. Das bedeutet, dass lediglich bis zum 31. Mai 2020 ausgestellte INF-Vordrucke bis 
zu ihrer Erledigung verwendet werden können. 
Quelle: Zoll.de 

Weitere Infos 
  

https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/Links-fuer-Inhaltseiten/Fachthemen/Zoelle/Atlas/2020/info_0036_20.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=uriserv:OJ.C_.2020.166.01.0009.01.DEU&toc=OJ:C:2020:166:TOC
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/Coronakrise/Zoelle/Hilfsgueter/hilfsgueter_node.html
https://www.detmold.ihk.de/hauptnavigation/beraten-und-informieren/international/export/aktuelles-export/zoll-inf-vordrucke-bei-der-aktiven-und-passiven-veredelung-4789602
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47. Vereinfachungen im Bereich Warenursprung und Präferenzen  

wegen der Coronakrise 
Aufgrund der durch die Covid-19-Lage veranlassten restriktiven Schutzmaßnahmen, 
insbesondere durch verordnete Kontakt- und Ausgangsbeschränkungen in Ländern, mit 
denen die EU Präferenzabkommen unterhält, hat die Europäische Kommission mit die-
sen Ländern Maßnahmen abgestimmt, die dafür sorgen sollen, dass während der Krise 
und bis auf weitere Mitteilung, auch die Vorlage eines nicht im Original vorgelegten Prä-
ferenznachweises für die Gewährung einer Präferenzbehandlung ausnahmsweise ak-
zeptiert werden kann (z.B. eingescannte Kopie in Papierform oder per E-Mail übermit-
telt). Die Europäische Kommission hat hierzu in ihrem Internetauftritt auf der Webseite 
"Guidance on Customs issues related to the COVID-19 emergency" Informationen ein-
gestellt, aus denen zu entnehmen ist, welche Maßnahmen die Mitgliedstaaten der EU 
bzw. die Partnerländer ein- und ausfuhrseitig umsetzen werden. 
Quelle: Zoll.de 

Weitere Infos 
 
48. Länderbezogene Embargos 
Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) hat die Übersicht über die 
länderbezogenen Embargos aktualisiert (Stand: 28.04.2020). 
Quelle: BAFA 

Weitere Infos 
 
49. Verhandlungsdurchbruch EU-Mexiko-Abkommen    
Die EU und Mexiko haben am 28. April 2020 den Verhandlungsdurchbruch zur Moder-
nisierung des bilateralen Handelsabkommens verkündet. Dadurch ergeben sich neue 
Marktchancen insbesondere im Beschaffungs-, Agrar- und Dienstleistungsmarkt. Mit 
der Ratifizierung wird 2021 gerechnet. Die Vereinbarung ist eine Modernisierung des 
bilateralen Abkommens aus dem Jahr 2000, das vor allem den Warenhandel abdeckt. 
Der neue Pakt wird sich auch auf Sektoren wie Finanzen, E-Commerce und Landwirt-
schaft erstrecken. Es ist das erste Abkommen zwischen der EU und einem lateiname-
rikanischen Land, das auch Investitionen schützt.  
Quelle: DIHK 

Weitere Infos 
 
50. EU-Kommission veröffentlicht FAQs zur Exportkontrolle von  

Schutzausrüstung 
Am 26. April 2020 ist die Durchführungsverordnung (EU) 2020/568 der Kommission 
vom 23. April 2020 über die Einführung der Verpflichtung zur Vorlage einer Ausfuhrge-
nehmigung bei der Ausfuhr bestimmter Produkte (Schutzausrüstung) in Kraft getreten. 
Diese ersetzt die zuvor erlassene Verordnung (EU) 2020/402 (geändert durch: Durch-
führungsverordnung (EU) 2020/426). Am 29. April 2020 hat die EU-Kommission FAQs 
zur Exportkontrolle von Schutzausrüstung veröffentlicht. Diese ergänzen die am 15. 
März 2020 bzw. 23. April 2020 erlassene Verordnungen. 

Weitere Infos 
Quelle: DIHK 
 
  

https://ec.europa.eu/taxation_customs/covid-19-taxud-response/guidance-customs-issues-related-covid-19-emergency_en#heading_4
https://www.detmold.ihk.de/hauptnavigation/beraten-und-informieren/international/import/aktuelles-import/zoll-vereinfachungen-bei-der-praeferenziellen-wareneinfuhr-4789638
https://www.detmold.ihk.de/hauptnavigation/beraten-und-informieren/international/export/rechtliche-bestimmungen/eu-laenderbezogene-embargos-4259950
https://trade.ec.europa.eu/doclib/press/index.cfm?id=2142&title=EU-and-Mexico-conclude-negotiations-for-new-trade-agreement
https://www.detmold.ihk.de/hauptnavigation/beraten-und-informieren/international/export/aktuelles-export/bafa-export-medizinischer-schutzausruestung--4741474
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51. Kambodscha: Vorübergehende Rücknahme von Präferenzzöllen ab 

12.08.2020   
Die EU informiert über die vorübergehende Rücknahme von Präferenzzöllen bei der 
Einfuhr bestimmter Waren in die EU mit Ursprung Kambodscha ab dem 12. August 
2020. Mit Veröffentlichung der Delegierten Verordnung (EU) 2020/550 der Kommission 
vom 12. Februar 2020, Amtsblatt EU L 127/1 vom 22. April 2020, hat die Europäische 
Kommission eine Änderung der Anhänge II und IV der Verordnung (EU) Nr. 978/2012 
hinsichtlich der vorübergehenden Rücknahme von Präferenzregelungen für bestimmte 
Waren mit Ursprung im Königreich Kambodscha bekanntgegeben. Die vorübergehende 
Rücknahme gemäß Art. 1 Abs. 1 und 2 gilt nicht für Einfuhren von Waren, die sich am 
12. August 2020 bereits auf dem Weg in die Union befinden, sofern der Bestimmungsort 
dieser Waren nicht geändert werden kann. In diesem Fall ist ein Nachweis in Form eines 
Frachtbriefs erforderlich. Diese Verordnung gilt ab dem 12. August 2020. 
Quelle: DIHK 

Weitere Infos 
 
52. Sri Lanka: Importstopp und Festlegung eines dreimonatigen  

Zahlungsziels für bestimmte Güter 
Das Finanzministerium Sri Lankas hat mit der „Imports and Exports (Control) Regulati-
ons No. 01 of 2020“ für bestimmte Güter ein vorübergehendes Einfuhrverbot verhängt. 
Das Einfuhrverbot gilt seit dem 16. April und gilt derzeit bis zum 15. Juli 2020. Der vo-
rübergehende Einfuhrstopp gilt für Waren des Schedule I der Regelung. Für weitere 
Waren, die im Schedule II der Regelung aufgelistet sind, wurde verfügt, dass diese nur 
mit einem dreimonatigen Zahlungsziel eingeführt werden dürfen. Es wird empfohlen, mit 
dem Importeur Kontakt aufzunehmen. Für Rückfragen steht zudem das Delegierten-
büro der Deutschen Wirtschaft (AHK) in Sri Lanka zur Verfügung. Kontakt:  
Andreas Hergenröther, Delegierter der Deutschen Wirtschaft in Sri Lanka,  
Tel. +94 11 2314364, E-Mail: hergenroether@srilanka.ahk.de 
Quelle: DIHK 

Weitere Infos 
 
Zoll: Fristen - Welche Heilungsmöglichkeit besteht bei Versäumnissen? 
Fristversäumnisse durch Beteiligte, die nachweisbar bedingt sind durch die Einschrän-
kungen und Beeinträchtigungen aufgrund der COVID-19-Pandemie, werden möglichst 
nicht mit negativen Folgen für den Beteiligten verknüpft.  
Quelle: Zoll.de 

Weitere Infos 
 
  

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32020R0550&from=DE
mailto:hergenroether@srilanka.ahk.de
https://www.detmold.ihk.de/hauptnavigation/beraten-und-informieren/international/export/aktuelles-export/sri-lanka-voruebergehendes-einfuhrverbot-fuer-bestimmte-gueter-4778866
https://www.detmold.ihk.de/hauptnavigation/beraten-und-informieren/international/import/aktuelles-import/zoll-heilungsmoeglichkeiten-bei-fristversaeumnissen-4812652
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53. China Import and Export Fair (Canton Fair) goes online,  

15. bis 24. Juni 2020 
Die 127. China Import and Export Fair (Canton Fair) wird in diesem Jahr zum ersten 
Mal digital stattfinden.  Die Teilnahme an der Messe ist aufgrund der besonderen Situ-
ation einmalig kostenfrei für Fachbesucher und Aussteller! Am 5. Juni 2020 lädt die Chi-
nesische Handelskammer in Deutschland (CHKD) im Auftrag der Organisatoren der 
Messe zu einer Online-Infoveranstaltung ein. Es werden die Möglichkeit der Teilnahme 
für Fachbesucher/Einkäufer und der Ablauf der Online-Messe vorgestellt. Außerdem 
gibt es in einem Q&A-Teil die Möglichkeit Fragen zu stellen. Anmeldeschluss ist der  
3. Juni 2020. Kontakt: IHK Köln, Gudrun Grosse, Tel. 0221 1640-1561,  
E-Mail: gudrun.grosse@koeln.ihk.de 
Quelle: Chinesische Handelskammer in Deutschland 

Weitere Infos 
 
54. China International Import Expo (CIIE), 5. bis 10. November 2020, Shanghai 
Einer Information des Generalkonsulats der Volksrepublik China, Düsseldorf, zufolge 
soll die 3. China International Import Expo (CIIE) wie geplant vom 5. bis 10. November 
2020 in Shanghai stattfinden. Interessenten sollten die Entwicklung der Pandemie ver-
folgen. Das Shanghai-Büro der Deutschen Auslandshandelskammer Greater China ist 
Ansprechpartner für den deutschen Pavillon. An dieser Stelle noch ein Hinweis: Mit Blick 
auf Covid-19 und damit verbundene Reisebeschränkungen bietet die AHK China deut-
schen Unternehmen an, sie als Aussteller oder Besucher auf Messen in China zu ver-
treten. 

Weitere Infos 1 
Weitere Infos 2 
Weitere Infos 3 

 
Aktuelle Veröffentlichungen (Inhalt) 

55. DIHK-Ideenpapier zur Ausweitung des WTO-Pharma-Abkommens 
Die weltweite Nachfrage nach Medikamenten und medizinischer Ausrüstung steigt auf-
grund der Corona-Pandemie rasant an. Um die weltweite Verfügbarkeit entsprechender 
Produkte zu verbessern, plädiert der DIHK dafür, dass nun möglichst viele Staaten das 
Pharma-Abkommen der WTO zeichnen und dieses auf weitere Produkte ausgeweitet 
wird. 
Quelle: DIHK 

Weitere Infos 
  

mailto:gudrun.grosse@koeln.ihk.de
http://www.cantonfair.org.cn/en/
https://www.ciie.org/zbh/en/
https://china.ahk.de/fairs/trade-fairs-mainland-china/trade-fair-details/announcement-of-the-german-pavilion-at-3rd-china-international-import-expo-ciie
https://china.ahk.de/fileadmin/AHK_China/Services/Trade_Fairs/AHK_Greater_China_Vertretung_auf_Messen_in_China.pdf
https://www.dihk.de/resource/blob/23282/dc2c6261675dbf3ee3c47f61996ffaa7/dihk-ideenpapier-ausweitung-wto-pharma-abkommen-data.pdf


Außenwirtschaft Aktuell 
 

Juni 2020 
  

 
 

     © Industrie- und Handelskammer Lippe zu Detmold Seite 17 
 

 
56. EUROCHAMBRES veröffentlicht Positionspapier zur Aufrechterhaltung des 

Binnenmarktes in Pandemiezeiten   
Am 12. Mai 2020 hat EUROCHAMBRES ein Positionspapier zur Aufrechterhaltung des 
Binnenmarkts in Pandemiezeiten veröffentlicht. In diesem zusammen mit dem DIHK 
und anderen Kammern erarbeiteten Papier setzt sich der europäische Kam-
merdachverband für die Gewährleistung des freien Waren-, Dienstleistungs- und Per-
sonenverkehrs unter allen Umständen ein.  
Quelle: EUROCHAMBRES 

Weitere Infos 
 
57. AHK Greater China: German Consulting & Service Directory –  

COVID-19 Special 
Die Deutsche Auslandshandelskammer China hat auf ihrer Internetseite ein Verzeichnis 
von Beratungs- und Dienstleistungsunternehmen mit Blick auf Covid-19 veröffentlicht. 
Das Verzeichnis kann kostenlos von der Website heruntergeladen werden. 
Quelle: AHK Greater China 

Weitere Infos 
 
58. DIHK- Blitzumfrage zu Corona: Industrie stellt Lieferketten um  
In der aktuellen Corona-Blitzumfrage des Deutschen Industrie- und Handelskammerta-
ges (DIHK) nennt rund jedes vierte Unternehmen im produzierenden Gewerbe fehlende 
Waren und Dienstleistungen in der Wertschöpfungskette sowie logistische Engpässe. 
Als Reaktion darauf suchen bereits 17 Prozent der Industriebetriebe und Großhändler 
aktiv nach neuen Lieferanten – und zwar überwiegend in Deutschland (87 Prozent) und 
anderen EU-Ländern (59 Prozent).  
Quelle: DIHK 

Weitere Infos 
 
59. Mehr Arbeitsplätze trotz Rückgangs bei ausländischen Investitionen in 

Deutschland 
Im vergangenen Jahr haben sich 1851 ausländische Unternehmen in Deutschland an-
gesiedelt. Obwohl sich die absolute Zahl der Ansiedlungen damit gegenüber dem Re-
kordjahr 2018 um rund 10 Prozent verringert hat, nahm die Anzahl der hier geplanten 
Arbeitsplätze deutlich zu – von 24.000 (2018) auf 42.000 (2019). Wichtigste Herkunfts-
länder sind die USA mit 302, gefolgt von Großbritannien mit 185 noch vor der Schweiz 
und China mit 184 und 154 Investitionsprojekten. Für dieses Jahr erwartet Germany 
Trade & Invest (GTAI) einen deutlichen Rückgang bei der Zahl der Unternehmen, die 
Niederlassungen in Deutschland eröffnen wollen. Diese und weitere Ergebnisse erhal-
ten Sie in der Gesamtdarstellung des FDI Reportings (Foreign Direct Investment) von 
Germany Trade & Invest (GTAI). 
Quelle: GTAI 

Weitere Infos 
  

http://www.eurochambres.eu/Content/Default.asp?PageID=1&DocID=8435
https://china.ahk.de/fileadmin/AHK_China/Market_Info/German_Company_Directory/GCCD_Guide_COVID19_Guide_200520.pdf
https://www.dihk.de/resource/blob/24082/ab18be9fbb6090a7efb70aebdc10db42/corona-umfrage-industrie-data.pdf
https://www.gtai.de/resource/blob/68328/7511eade7b1e609e7cc6a15f6aba27df/special-fdi-reporting-download-data.pdf
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